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Pfarrnachrichten
ich sage euch: Wer sich vor den Menschen zu mir bekennt, zu dem wird 
sich auch der Menschensohn vor den Engeln Gottes bekennen. Lk 12,8 

3-2014    Dez. 2014,  Jän.- März 2015
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Am ersten Tag der Woche kam Ma-
ria von Magdala frühmorgens, als 
es noch dunkel war, zum Grab und 

sah, dass der Stein vom Grab weggenom-
men war.

Da gingen Petrus und der andere Jünger 
hinaus und kamen zum Grab; sie liefen bei-
de zusammen dorthin, aber weil der ande-
re Jünger schneller war als Petrus, kam er 
als Erster ans Grab. Er beugte sich vor und 
sah die Leinenbinden liegen.

Da ging auch der andere Jünger, der zu-
erst an das Grab gekommen war, hinein; er 
sah und glaubte. Denn sie wussten noch 
nicht aus der Schrift, dass er von den Toten 
auferstehen musste.

Aus dem Evangelium am Ostersonntag:  
Joh 20,1.3-5,8-9

Liebe Pfarrangehörige !
Liebe Leserinnen und Leser !

Wenn wir diesen Text aus dem Johannes
evangelium lesen, muss uns die Dynamik 
auffallen, die hier zum Ausdruck kommt. 
Da gibt es keine Gleichgültigkeit und keine 
Langeweile. Da gibt es auch nicht die Resig
nation und Trauer, die alle am Karfreitag 
gespürt haben. Kein Versinken in die Ver
zweiflung des Todes, wie man das erlebt, 
wenn ein lieber Mensch gestorben ist.
Da ist Dynamik, eine Schnelligkeit, wie wir 
sie vom Sport her kennen: Es ist noch dun
kel, Maria Magdalena ist beim Grab – hier 
kann sicher noch von Resignation und Trau
er die Rede sein. Aber sobald sie den Stein 
weggewälzt sieht, läuft sie schnell – so 
heißt es wörtlich – zu Petrus und Johannes, 

um ihnen das Unerklärliche und gleichzeitig 
Erschreckende – dass der Stein wegge
wälzt ist – mitzuteilen. Und diese beiden 
eilen zum Grab, und zwar in der Art eines 
Wettrennens: Beide liefen gemeinsam; der 
andere Jünger lief voraus, schneller als 
Petrus, und kam als Erster zum Grab.

Liebe Leserinnen und Leser !
An Ostern ist etwas passiert, was fit, 
beweglich und dynamisch macht. Ostern 
bedeutet Leben, Bewegung, Veränderung. 
Da ist nichts mehr, was am alten Platz 
stehen bleibt. Ostern ist eine dynamische 
Botschaft: etwas unerwartet Neues wird 
greifbar. Da darf man nicht mehr sitzen 
bleiben, da muss man sich auf die Suche 
nach Jesus machen. Schon dieses Suchen, 
und erst recht die Begegnung mit Jesus, 
macht lebendig und macht alles neu.

Ist das in unserem Leben auch so spürbar? 
Wie erleben wir Ostern? Traditionell, so 
„wie es immer war“, an „meinem“ festbe
setzten Platz bei der Osternachtsliturgie in 
der Kirche, wenn nur wenige sich trauen, 
bei der Segnung des Feuers vor der Kirche 
dabei zu sein? Ist das für mich ein dyna
misches Fest, voll Bewegung und Freude? 
Das soll uns bewusst sein, wenn wir in der 
Osternacht in unserer Kirche das Fest der 
Auferstehung Jesu Christi feiern und das 
Licht der Osterkerze in unserer Pfarrkirche 
bewundern. Das Licht bricht die Nacht, das 
Leben ist stärker als der Tod. Fröhliches 
Halleluja und der Klang der Glocken ver
künden etwas Neues und Gewaltiges –  
Jesus Christus ist auferstanden!
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Das Sanierungsvorhaben wird rund 55.000 Euro kosten. Detaillierte Voranschläge von zwei Firmen liegen vor. Mehrere Gespräche 
diesbezüglich mit dem Bauamt der Erzdiözese, dem Denkmalamt und Statikern wurden bereits geführt. Herr Ing. Link vom Bauamt 
bestätigt die Dringlichkeit der Arbeiten. Der Deckenverputz könnte heuer noch saniert werden, die Arbeiten an der Ostfassade 
bedürfen einer nochmaligen Rücksprache mit dem Denkmalamt und sind daher für das Frühjahr 2015 geplant. 
 
Zur Finanzierung des Sanierungsvorhabens stehen derzeit 7.000 Euro aus einer Versicherung gegen Erdbebenschäden zur Verfügung. 
Weiters können 10.000 Euro vom Depot der Pfarre bei der Erzdiözese verwendet werden. Ein Antrag auf einen Zuschuss wurde bei 
der Erzdiözese erstellt. Dieser kann max. ein Drittel der Kosten umfassen. Somit verbleibt ein Betrag von ca. 17.000 bis 25.000 
Euro, den wir aus unserer Pfarre aufzubringen haben. Dies wird unsere Pfarrgemeinde in nächster Zeit dringend beschäftigen. 

Wir bitten um Ihre Unterstützung und um Spenden 

(Empfänger: Pfarramt Oberlaa, IBAN: AT43 2011 1000 0350 0799) 

- Wer hat Ideen für Aktivitäten, die Geld für die Sanierung einbringen? 

- Wer hilft beim Flohmarkt zugunsten der Sanierung mit? – Bitte im Pfarrsekretariat melden 

  Unser rrk rche 
braucht   ne Sanierung 

Die Spätfolgen des Erdbebens vom Herbst 2012 haben der Bausubstanz unserer Pfarrkirche  
stark zugesetzt. 
• Starke Risse an der ostseitigen Kirchenlängswand oberhalb und unterhalb des großen Fensters. 
• Abgebrochene Gesimsteile und Putzabplatzungen an der östlichen Außenwand. 
• Abgebröckelter Deckenverputz in den Räumen oberhalb der Sakristei und oberhalb der Josefskapelle. 
• Die Risse an der westseitigen Kirchenlängswand sind etwas geringer und werden aus 

Kostengründen derzeit nicht saniert 

Liebe Pfarrgemeinde,
der Kulturkreis Oberlaa möchte Sie auch heuer wieder ganz herzlich zu unserem nächsten 

„Tanz in den Frühling“
einladen. Dieser wird am Samstag, 25.4.2015 stattf  inden. Wir werden Sie aber noch recht-
zeiti g im nächsten Pfarrblatt  an diesen Termin erinnern. Markieren Sie sich dieses Datum 
aber schon trotzdem jetzt in Ihrem Kalender. 

Bis dahin wünscht Ihnen der Kulturkreis Oberlaa geruhsame Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2015 !

Ing. Herbert Mladosevits
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Liebe Leserinnen und Leser!

Jedes Jahr läuten für mich die Alarmglo-
cken, wenn der Redaktionsschluss für 
die Pfarrnachrichten der Advent- und 
Weihnachtsausgabe im meinem Kalender 
steht. Advent ist schon sehr nahe! Was 
soll ich schreiben? Dass Advent eigentlich 
„Ankunft“ heißt? Dass es eine kirchliche 
Zeitbestimmung ist? „Alle Jahre wieder …“? 
Dass die Adventzeit die am meisten „miss-
brauchte“ Jahreszeit ist? Bei alldem was 
uns in dieser Zeit erwartet glaube ich, dass 
dies jeder genauso gut weiß wie ich.
Also frage ich mich, warum ist es so? 
Warum weiß nahezu jeder, was der Advent 
sein sollte, und doch tut jeder mit, dass 
der Advent seinen wahren und tiefen Sinn 
verfehlt? Warum sind viele von uns am 
Ende dieser Zeit so ausgebrannt, dass wir 
eigentlich nichts mehr von Weihnachten 
hören wollen?
Das muss nicht so sein. Jeder kann und soll 
über Sinn oder Unsinn des Advents selbst 
entscheiden.
Wenn jemand sich für den tiefen Sinn der 
Adventzeit entscheiden möchte, tut er 
etwas, mit dem die Geschäftsleute in den 
Super- und auf den Adventmärkten nicht 
rechnen. Ein inneres Handeln entspricht 
nicht dem Trend, immer mehr Umsatz beim 
Verkauf der Weihnachtsgeschenke zu ma-
chen. Der, dem bewusst ist was „Advent“ 
bedeutet, bereitet sich auf die alljährliche 
Erinnerung an die Geburt Jesu in Bethle-
hem vor. Dieses Kind hat den Menschen 

das gebracht, was es noch nicht gab: das 
Heil, die Erlösung, die Befreiung von der 
Fessel des Neides, Hasses und der Sünde. 
Die Geschenke des Kindes sind so Beson-
ders, dass sie in keiner Wirtschaftsstatistik 
aufscheinen. Diese Geschenke erfordern die 
Demut, sich vor dem Kind ganz still nieder-
zuknien und es anzubeten, weil es Gaben 
des Himmels mitgebracht hat. Vielleicht 
fällt es deshalb so schwer den Advent als 
Jesu Ankunft zu feiern?

Liebe Leserinnen und Leser!
Liebe Pfarrangehörige!

So lade ich Sie alle sehr herzlich ein zu einer 
bewussten Teilnahme an den Adventgottes-
diensten, besonders zu den frühmorgendli-
chen Roratemessen, die wir jeden Diens-
tag um 6 Uhr 30 in unserer Kirche feiern 
werden. Mit der innerlichen Vorbereitung 
können wir dann bestimmt Weihnachten 
anders feiern. Die Frohe Botschaft des 
Weihnachtsevangeliums darf nicht in der 
Weihnachtsdekoration und bei der Besche-
rung am Weihnachtstag verschwinden. Sie 
soll innerlich erklingen.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen: 
Ein frohes, besinnliches und gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Start im 
neuen Jahr!

Ihr
Mag. Andreas Klein

Moderator
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… es nahet die Zeit der Gnade …
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Liebe Brüder und Schwestern im Glauben!
Wir leben in der Welt der Zeichen. Vieles hat für uns den Charakter der Zeichen. In diesem 
Betrachtungskontext ist es von Bedeutung, mit welchen Zeichen wir uns be-zeichnen. Es 
gibt Zeichen, die mit verschiedenen geisti g-geistlichen Welten verbunden sind. Zeichen, 
die ich an mir habe, sprechen für mich, informieren andere Menschen, zu welcher Welt 
ich in diesem Sinne gehöre. Mit Hilfe der Zeichen teile ich mich mit. Sie bringen mich die-
ser Welt näher und auch sie nähern diese Welt an mich. Es gibt viele Zeichen, die nicht 
zum Spielen oder als Schmuck alleine gedacht sind.
Unsere christliche Welt kennt viele Zeichen: Symbole, wie das Kreuz, Körpergebärden, 
Gesten, Sakramente, Sakramentalien, Gegenstände, aber auch die hörbaren Zeichen: Glo-
cken, Musik usw.
Ich beobachte zunehmend, wie sich Menschen der Zeichen bedienen, die aus anderen 
geistlichen Welten stammen und zwar z.B. in Form von Anhängern, Ringen, Tatoos, Zei-
chen, sie sich auf Aufk lebern, Fahnen oder auch Gewändern befi nden, usw. Im Bereich 
der hörbaren Zeichen ist es die Frage, was für Töne und Frequenzen wir in uns einlassen. 
Durch Verwendung von Zeichen kommt der Mensch mit so einer Welt in Berührung, aus 
der diese stammen. Daher ist es wichti g, dass wir mit den Zeichen bewusst umgehen, dass 
wir uns der Zeichen unserer christlichen Welt bedienen, und nicht der Zeichen, die ihr 
fremd sind, oder sogar gegen diese ausgerichtet sind. Wichti g ist, dass wir durch Verwen-
dung von unrichti gen Zeichen nicht gegen uns selbst wirken.

Dr. Krzysztof Lisewski

Liebe Pfarrangehörige!
Ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gutes, erfolgreiches,
voll Gott es Segen neues Jahr

wünschen

Mag. Andreas Klein
Moderator

Dr. Krzysztof Lisewski
Kaplan

Elisabeth Leidinger
Pfarrsekretärin

Pfarrgemeinderat



Nr. 3 - 2014www.oberlaa.com 5

Exerzitien im Alltag, Fastenzeit 201
Thema: „ Grenzen setzten, Grenzen achten“
Welche konkreten Hilfestellungen der Bibel gibt es für meinen persönlichen Alltag, in  
welchen Bildern finde ich mich wieder? 
Anhand von 4 biblischen Grenz-Erzählungen kann ich Teile meines Lebens betrachten, 
neue Sichtweisen einüben und Möglichkeiten finden, mir mehr Freiräume für mich, meine 
Fähigkeiten und meine Spiritualität zu schaffen.
Exerzitien im Alltag sind eine spezielle Vertiefungsform für Menschen, die ihr Leben in  
Beruf, Familie, Haushalt usw. aktiv und konkret mit Gott gemeinsam leben wollen. 
Das birgt ein Gottesbild, das nicht fern und abgehoben ist, sondern ein Gott, der mir ganz 
nahe sein kann und tatsächlich mit mir durchs Leben geht.
Voraussetzungen: - Teilnahme an (möglichst allen) vier Abenden
  - sich täglich Zeit nehmen für Gebet und einen Tagesrückblick 
  (ca. 30 Minuten)
Kosten:  sich 4 Wochen mehr Alltagszeit für Gott zu nehmen & freiwillige Spende
   für ein soziales Schul-Projekt franziskanischer Schwestern
Ort:  Pfarre Oberlaa (Pfarrsaal)
Zeiten:  jeweils 19.30 - 21.00 Uhr,  am Fr. 20. u. 27.2, Do., 12.3. und Fr., 27.3. 2015
  Anmeldung im Pfarrsekretariat

Ich freue mich auf alle, die sich auf diesen Grenz-Weg einlassen wollen!
Claudia Wilhelmer

Grüß Gott!
Ich möchte Sie zu einer schönen Besichtigungsreise mit mir nach Polen einladen. Rou-
te: Wien - Breslau - Posen - Thorn - Danzig - Marienburg - Masuren - Warschau -  
Tschenstochau - Krakau - Zakopane - Wien.

Termin: 9. - 18. Juni 2015

Der Preis steht noch nicht fest, man muss aber mit einer Summe von etwa 900 € pro  
Person (exkl. Einzelzimmerzuschlag) rechnen.

Über den Modus der Anmeldung werde ich Sie informieren, wenn das genaue Programm 
feststeht. Schon jetzt können Sie sich die Teilnahme an dieser Reise überlegen und evtl. 
mir Ihre Entscheidung mitteilen.

Dr. Krzysztof Lisewski
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Die „Heiligen 3 Könige“ sind in der Weihnachtszeit überall gern gesehene Gäste.
Ihr Besuch und ihre Segenswünsche gehören für viele zu einem gelungenen Jahresbeginn 
dazu.
Sternsingen ist in Oberlaa, Rothneusiedl und Unterlaa immer noch ein lebendiges Brauch-
tum: Verkündigung der Weihnachtsbotschaft verbunden mit konkretem Engagement für 
die Ärmsten dieser Welt.
2014 haben 53 Mädchen und Buben(die jünsten waren 5 Jahre, die Ältesten 18 Jahr alt) 
und 15 Begleitpersonen € 8.792,77 ersungen und so gezeigt, dass auch die Kinder wirklich 
Großes bewirken können. Ebenso waren noch 20 Helfer mit den Arbeiten vor, während 
und nach der Aktion beschäftigt. Auch heuer bitte ich wieder um Mithilfe.
„Kinder werden beim Sternsingen zu Anwälten und Anwältinnen der Armen und Notlei-
denden in Afrika, Asien und Lateinamerika“, Papst Franziskus.
Das Sternsingen lebt von Menschen die Mitmachen!
Deshalb möchte ich auch heuer alle Kinder und Jugendlichen, Erstkommunionkinder 
und Firmlinge sehr herzlich einladen bei der Sternsingeraktion mitzumachen. Auch die 
Eltern und Großeltern, die wir als Begleitpersonen brauchen, möchte ich herzlich um Ihre  
Mithilfe bitten.
Alle, die nicht über die Volksschule Oberlaa eine Einladung erhalten, können sich in der 
Pfarrkanzlei anmelden.
Für alle Könige gibt es am 5.12.2014 um 16.00 Uhr ein Treffen zum 
Vorbereiten und Gruppen einteilen. 

Die Sternsinger besuchen dieses Jahr am
4. Jänner ab 13.30 Uhr Oberlaa,
5. Jänner ab 13.30 Uhr Unterlaa,

ab 15.30 Uhr die Seniorenresidenz,
6. Jänner ab 13.30 Uhr Rothneusiedl

und bringen Gottes Segen in unsere Häuser. 
Am Samstag, 17. Jänner danken wir den Sternsingern beim Abschlussfest für Ihre Mühe. 
Familien, die unbedingt besucht werden möchten, bitte ich Ihren Namen und die Adresse 
in der Pfarrkanzlei bekannt zu geben. Trotz der vielen Gehstunden in Kälte, Schnee und 
Regen, ist es nicht möglich alle Haushalte zu besuchen. Die Kinder tun ihr Bestes und 
kränken sich über die Vorwürfe, dass sie einige Familien nicht besucht haben. Oft dauert 
es sehr langen, bis Türen ohne Sprechanlage geöffnet werden. Möglicherweise warten die 
Könige nicht lange genug – doch das Pfarrgebiet wird immer größer und drängt sie zum 
weitergehen.
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genug – doch das Pfarrgebiet wird immer größer und drängt sie zum 
weitergehen. 
Ich bitte ebenfalls um Verständnis, dass wir nicht zwingend an den 
vorgesehenen Tagen erscheinen können. Wenn an einem Tag zu viele Gruppen 
zur Verfügung sind, muss ich einige Gruppen bereits in einem anderen Gebiet 
gehen lassen, wo sonst zu wenige Gruppen im Einsatz wären. 
Auch onlinespenden ist auf www.sternsingen.at möglich. 
Danke für die offenen Türen und Herzen, für die Armen dieser Welt! Danke für 
Ihr Engagement! 
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr 
2015! 

Maria Berger 
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SCHÜLERCHOR sucht Nachwuchs
Ich möchte alle Buben und Mädchen ab der 
2. Volkschulklasse herzlich einladen, zum Schülerchor zu kommen und mit uns gemeinsam 
Kindermessen, Erstkommunion,  Maiandachten und vieles mehr zu gestalten.

Auch das Spielen kommt bei uns nicht zu kurz!

Probe:  Jeden Montag von 17.00 bis 18.30 Uhr
Wir freuen uns auf alle, die gerne mit uns singen!
Herbert Mladosevits und Maria Berger 
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Unvergessliche römische Eindrücke 
Pilgerinnen und Pilger aus der Pfarre Oberlaa (Wien 10) waren mit Pfarrer Andreas Klein 
und Bez.-Rat. a.D. Rudi Vogt mit Optimundus Reisewelt in Rom unterwegs. Ein ganz großes 
Erlebnis und unvergesslicher Moment war die Teilnahme an der Generalaudienz des hl. 
Vaters, Papst Franziskus, und eine hl. Messe in der Krypta des Petersdoms mit Kardinal 
Christoph Schönborn.
    Nicole Hafner
    Optimundus Reisewelt

Vorankündigung 
Wallfahrt anlässlich des 500. Geburtstages der hl. Teresa von Ávila. 
17.-24.04.2015 /  Flugreise 
Madrid-Toledo-El Escorial-Segovia-Ávila-Bilbao-Lourdes mit Lichterprozession 

Infos und nähere Details in der Pfarre Oberlaa, Frau Elisabeth Leidinger.
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Möchtest du hier DEINEN Stern malen, so wie du ihn dir vorstellst?

 

Die Geschichte vom guten Stern 
Es war einmal, vor langer, langer Zeit, eine stille, dunkle Nacht.  
Als Gott gerade über die Menschen nachdachte, hörte er plötzlich  
ein kleines Kind irgendwo weinen. 
Schnell fand er das traurige Kind: da saß es, in seinem Bett und weinte laut 
schluchzend. Das Kinderzimmer war stockdunkel.
"Kein Wunder", dachte Gott bei sich, "dass das kleine Kind sich fürchtet und  
weinen muss, wo es doch so stockdunkel ist. Gleich morgen werde ich mit  
den Sternen sprechen, ob da nicht etwas zu machen ist".
Gleich am nächsten Morgen berief er eine Sitzung aller Sterne ein und  
erzählte ihnen, was sich in der vergangenen Nacht ereignet hatte. 
Die Sterne hatten sogleich Mitleid mit dem Kind, und sie beratschlagten,  
was nun zu tun sei. 
Bald wurde eine Lösung gefunden: Sobald irgendwo auf der Welt ein Kind  
geboren wird, soll ein hellleuchtender Stern an die Himmelsstelle geschickt  
werden, von der aus er direkt in das Zimmer des neugeborenen Kindes  
scheinen kann. 
Seit diesem Tag an muss kein Kind mehr nachts Angst haben, weil es im  
Zimmer zu dunkel ist. Jedes Kind hat nun seinen eigenen Stern, einen guten 
Stern, der sanft ins Zimmer scheint. Auch wenn du ihn nicht sehen kannst,  
weil er hinter Wolken versteckt ist - manche Sterne sind nämlich schüchtern - 
leuchtet er dir trotzdem jede Nacht und schenkt dir sein sanftes Licht.
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Am 3. September fand unser erstes Treff en im Pfarrsaal statt  und es waren nur mehr 5 
Sessel übrig, alle anderen bestens besetzt!

Dieser club 50+ wächst und gedeiht und ich freue mich wirklich, dass diese Lebendigkeit in 
unserer Gemeinde einen festen Platz hat! 

Hierzu ein DANKESCHÖN an alle treuen Mitglieder und auch die 3 Neuen, die ab Septem-
ber dazugekommen sind!

Unser erster Ausfl ug im Oktober auf die BURG LIECHTENSTEIN war leider ein Nachmitt ag 
unter dem Mott o „vom Regen in die Traufe“ !!

Schnürlregen und sehr hohe Stufen (leider hat man mir das nicht so richti g im Vorfeld ge-
schildert) begleiteten uns 1 Stunde lang auf der Burg und als wir dann endlich im Warmen 
beim Schott enheurigen saßen, bekamen wir 33 Gäste, nur eine Bedienung zur Verfügung.

Meine Familie und ich sind oft  bei diesem Heurigen gewesen, aber nie war dort Personal-
mangel. Angeblich kommen die Mitarbeiter erst um halb 17 Uhr abends, das hätt e man 
mir im Vorfeld aber auch mitt eilen können. Ja, man lernt nie aus……und für alle weiteren 
Gasthaus- oder Cafehausaufenthalte werde ich jedenfalls Sorge tragen, dass so ein Unfug 
nicht mehr passiert!

Neues vom 

Dafür kann bei  unseren restlichen Termine 2014 nix mehr schiefgehen!!!

03.Dezember 2014 :  15 Uhr Adventf eier im Pfarrhof
Wenn  alles gut geht, erleben wir 3 wunderschöne Adventdarbietungen 
von Überraschungsgästen.
und unser 1. Termin im Neuen Jahr:
07. Jänner 2015: Wir besuchen das Feuerwehrdepot am Hof im 1. Bezirk mit einer 
Führung , anschliessend besuchen wir wieder das Cafe Diglas mit den herrlichen 
Mehlspeisen!

Unser club 5o + wünscht allen ein besinnlich ausklingendes 2014 und ein interessantes, 
friedvolles 2015!

Ingrid Blaschke und Elisabeth Parizek
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November

SA 29.11. 18.00 Uhr  Vorabendmesse und Adventkranzweihe in Oberlaa
SO 30.11.     1. Adventsonntag, Adventkranzsegnung bei jeder Hl. Messe
  8.00 Uhr   Hl. Messe in Rothneusiedl
  10.00 Uhr  Familien - und Kindermesse in Oberlaa musikalisch gestaltet  
    vom Bläserquartett anschließend ladet der Kulturkreis zum 
    Punschtrinken 

Dezember

DI 02.12.   6.30 Uhr  Rorate und gemeinsames Frühstück
MI 03.12. 15.00 Uhr  Club 50+  Adventfeier
  15.00 Uhr  Beginn der Erstkommunionvorbereitung - 
    Andacht in der Kirche
  18.00 Uhr  Beginn der Firmvorbereitung  (Kirche)
DO 04.12. 17.00 Uhr  Hl. Messe in der Seniorenresidenz
FR 05.12.   Krankenbesuch und Kommunionspendung - bitte um 
    Anmeldung in der Pfarrkanzlei
  16.00 Uhr Treffen der Sternsinger – Probe und Gruppeneinteilung
SO 07.12.     2. Adventsonntag
    8.00 Uhr  Hl. Messe in Rothneusiedl
    9.00 Uhr  Hl. Messe in Unterlaa
  10.00 Uhr  Hl. Messe in Oberlaa
  ab 17.00 Uhr Bauernadvent im Hof von Anni und Rudi Wieselthaler
MO 08.12.   Hochfest Maria Empfängnis
    8.00 Uhr  Hl. Messe in Rothneusiedl
  10.00 Uhr  Hl. Messe in Oberlaa
DI 09.12.   6.30 Uhr  Rorate und gemeinsames Frühstück
  18.00 Uhr  Hl. Messe im Klosterkindergarten
SO 14.12.    3. Adventsonntag
    Hl. Messen wie an Sonntagen
  18.00 Uhr  Adventsingen des Kirchenchores in der Pfarrkirche Oberlaa
DI 16.12.   6.30 Uhr  Rorate und gemeinsames Frühstück
    18.00 Uhr Hl. Messe im Klosterkindergarten
    19.00 Uhr Patrizierrunde
    19.30 Uhr Offenes Bibelgespräch und Meditation
FR 19.12. 17.00 Uhr Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst 
    in der Seniorenresidenz
    KEINE Hl. Messe in Oberlaa
SA 20.12. 16.00 Uhr Adventfeier - Kameradschaft Wien - Oberlaa im Pfarrsaal
  18.00 Uhr  Bußgottesdienst und Vorabendmesse
SO 21.12.   4. Adventsonntag
    8.00 Uhr  Hl. Messe in Rothneusiedl
  10.00 Uhr  Hl. Messe in Oberlaa
DI 23.12.   6.30 Uhr  Rorate und gemeinsames Frühstück
    8.00 Uhr  Schulgottesdienst der Volksschule Oberlaa
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MI 24.12.      Heiliger Abend
  17.00 Uhr   Christkindlsegen und Krippenlegung 
    (mit der Blasmusik und dem Schülerchor) 
  22.00 Uhr  Christmette in Rothneusiedl
  23.30 Uhr Turmblasen
  24.00 Uhr  Christmette in Oberlaa
DO  25.12.   Christtag
    8.00 Uhr  Hl. Messe in Rothneusiedl
  10.00 Uhr  Hochamt mit dem Kirchenchor in Oberlaa
FR 26.12.   Stefanietag
    8.00 Uhr  Hl. Messe in Rothneusiedl
  10.00 Uhr  Hl. Messe in Oberlaa
DI 30.12.   KEINE Hl. Messe im Klosterkindergarten 
MI 31.12.   Silvester
    KEINE Hl. Messe in Rothneusiedl
  18.00 Uhr  Jahresschlussmesse in Oberlaa
    
 

Jänner

DO   1.01.   Neujahr
    KEINE Hl. Messe in Rothneusiedl
  10.00 Uhr  Hl.Messe in Oberlaa
FR   2.01.   Krankenbesuch und Kommunionspendung - bitte um 
    Anmeldung in der Pfarrkanzlei

Am 4., 5. und 6. Jänner kommen die Sternsinger in Ihr Haus. Für die Anmeldungen der Kinder 
und auch der Eltern für das Begleiten wenden Sie sich bitte an Frau Berger, der Organisatorin der  
Dreikönigsaktion.

SO   4.01. ab 13.30 Uhr Sternsingen in Oberlaa
MO   5.01. ab 13.30 Uhr  Sternsingen in Unterlaa 
  ab 15.30 Uhr Sternsingen in der Senioren Residenz am Kurpark 
    Wien-Oberlaa
  18.00 Uhr Vorabendmesse in Oberlaa
DI   6.01.   Epiphanie
  8.00 Uhr   Hl. Messe in Rothneusiedl
  9.00 Uhr  Hl. Messe in Unterlaa
  10.00 Uhr Hochamt mit dem Kirchenchor
    ab 13.30 Uhr Sternsingen in Rotneusiedl 
MI   7.01. 15.00 Uhr  Club 50+  Besuch des Feuerwehrmuseums
DO 15.01. 17.00 Uhr Hl. Messe in der Seniorenresidenz
SA 17.01. 15.00 Uhr  Abschlussfest der Sternsingeraktion
SO 18.01. 10.00 Uhr  Vorstellungsgottesdienst der Erstkommunionkinder 
    und Pfarrkaffee
DI 20.01. 19.30 Uhr Offenes Bibelgespräch und Meditation
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Februar

SO   1.02.   Hl. Messen: 
    8.00 Uhr  Rothneusiedl  
    9.00 Uhr  Unterlaa  
  10.00 Uhr  Oberlaa
MO   2.02.   Maria Lichtmess
  18.00 Uhr Hl. Messe mit Kerzenweihe und Lichterprozession
MI   4.02. 15.00 Uhr  Club 50+ Faschingsfest im Pfarrsaal
DO   5.02. 17.00 Uhr Hl. Messe in der Seniorenresidenz
FR   6.02.   Krankenbesuch und Kommunionspendung - bitte um 
    Anmeldung in der Pfarrkanzlei
SO 15.02. 10.00 Uhr Kinder - und Familienmesse in Oberlaa anschließend 
    Pfarrkaffee
DI 17.02. 19.30 Uhr Offenes Bibelgespräch und Meditation
MI 18.02.   Aschermittwoch – Beginn der Fastenzeit
  16.00 Uhr  Aschenkreuz für die Erstkommunionkinder
  18.00 Uhr  Eucharistiefeier, Segnung und Auflegung der Asche
DO 19.02. 17.00 Uhr Hl. Messe in der Seniorenresidenz  
FR 20.02. 18.00 Uhr  Kreuzweg und Hl. Messe
  19.30 – 21.00 Uhr Exerzitien im Alltag
SO 22.02.   1. Fastensonntag - 
    8.00 Uhr  Rothneusiedl  
  10.00 Uhr  Oberlaa
FR 27.02. 18.00 Uhr  Kreuzweg und Hl. Messe
  19.30 – 21.00 Uhr Exerzitien im Alltag

März

SO   1.03.   2. Fastensonntag – Suppensonntag
  8.00 Uhr   Rothneusiedl  
  9.00 Uhr   Unterlaa  
  10.00 Uhr  Kinder – und Familienmesse in Oberlaa;
    anschließend Fastenessen im Pfarrsaal
DO   5.03. 17.00 Uhr Hl. Messe in der Seniorenresidenz
FR   6.03.   Krankenbesuch und Kommunionspendung - bitte um 
    Anmeldung in der Pfarrkanzlei
  15.00 Uhr Club 50+ Jause und gemeinsamer Besuch des Kreuzwegs
  18.00 Uhr  Kreuzweg und Hl. Messe
  19.30 – 21.00 Uhr Exerzitien im Alltag
SO   8.03.   3. Fastensonntag – 
    8.00 Uhr  Rothneusiedl  
  10.00 Uhr  Oberlaa 
DO 12.03. 19.30 – 21.00 Uhr Exerzitien im Alltag
FR 13.03. 18.00 Uhr  Kreuzweg und Hl. Messe
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SO 15.03.   4. Fastensonntag - 
    8.00 Uhr  Rothneusiedl  
  10.00 Uhr  Oberlaa
DO 19.03. 17.00 Uhr Hl. Messe in der Seniorenresidenz
FR 20.03. 18.00 Uhr  Kreuzweg und Hl. Messe
SA 21.03. 18.00 Uhr Bußgottesdienst und Vorabendmesse
SO 22.03.   5. Fastensonntag - 
  8.00 Uhr   Rothneusiedl  
  10.00 Uhr  Oberlaa anschließend Pfarrkaffee
FR 27.03.   8.00 Uhr  Schulmesse der Volksschule Oberlaa
  18.00 Uhr  Kreuzweg und Hl. Messe
  19.30 – 21.00 Uhr Exerzitien im Alltag
SO 29.03.   Palmsonntag  
    8.00 Uhr  Hl. Messe in Rothneusiedl
    9.30 Uhr  Palmweihe im Klosterkindergarten
    und feierliche Prozession zur Pfarrkirche Oberlaa
MO 30.03. ab 8.00 Uhr  Kirchenputz in Oberlaa
DI 31.03. ab 9.00 Uhr  Kirchenputz in Rothneusiedl

April

MI   1.04.   Krankenbesuch und Kommunionspendung - bitte um 
    Anmeldung in der Pfarrkanzlei
DO   2.04.   Gründonnerstag
  19.00 Uhr Eucharistie vom letzten Abendmahl
FR   3.04.   Karfreitag  
  14.30 Uhr Kreuzwegandacht
  15.00 – 17.00 Uhr Beichtmöglichkeit 
  19.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi
SA   4.04.   Karsamstag
  8.00 – 16.00 Uhr  Anbetung beim Hl. Grab
  15.00 – 16.00 Uhr Beichtmöglichkeit 
  19.00 Uhr Osternachtfeier 
SO   5.04.   Ostersonntag
    8.00 Uhr  Hl. Messe in Rothneusiedl
  10.00 Uhr Hochamt mit dem Kirchenchor, Pfarre Oberlaa
MO   6.04.   Ostermontag  
    8.00 Uhr  Hl. Messe in Rothneusiedl
  10.00 Uhr  Hl. Messe in Oberlaa
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Leben aus dem Glauben
1. August bis 1. November 2014

In der Taufe zu Kindern Gott es wurden
Valerie HUBER, Sophie MÜLLAN- ONTIVEROS, 

Caroline Brigitt e Johanna SCHÖNBERGER, Matt eo DÖLLER, Nicklas LOIDL, 
Antonia GRATZER, Paulina GRATZER, Katharina ZOLL, 

Jannik Matt eo BEZGOVSEK, Laura GELBMANN, 
Philipp Leon Konstanti n GELBMANN, Annika Sophie ZELLER, Valerie JILLY, 

Elias Michael HEILEGGER, Hannes KASTNER, Katharina GOTTSCH; 
Laura ARON, Helene THALER, Simon Elias REISINGER, Nora REISNER, Jakob REISNER, 

Eileen SVEJDA, David BÖRNER, Valenti na GRADL, 
Niklas PLATTNER, Yannick Michael Noah BRATL; Emma Lea Marie BRATL; 

Emilia Elisabeth WEIHS

Wir wünschen den Eltern und Kindern Gott es Segen!

Den Bund der Ehe haben geschlossen
Karin WIESELTHALER & Marti n WIEBOGEN

Gott  segne die Neuvermählten!

In die Ewigkeit gingen uns voraus
Wolfgang REISINGER, Ernesti ne PLEVA, Stefanie BANKE, Erich BUCKNER, Charlott e KOCH, 

Wilhelmine ROHR, Maria LUKAS, Josef KUBICEK, 
Elsa PAUSER, Karoline KOPF, Stefanie BRUCKNER, Walter KUHN, 

Gertud NEUBERGER; Theresia PLOCZEK, Ernesti ne SINABEL

Herr, schenke Ihnen ewigen Frieden!
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HERZLICH WILLKOMMEN IN DER PFARRE OBERLAA!
Unsere Pfarrkirche ist dem hl. Ägidius geweiht.
Wir betreuen auch die älteste Kirche Wiens – Unterlaa, die Filialkirche
Rothneusiedl, und die Senioren Residenz Am Kurpark Oberlaa.

Wir laden Sie sehr herzlich zu unseren Gottesdiensten ein:
Oberlaa: (Hl. Ägyd), 1100 Wien, Ober-Laaer Platz
Dienstag, 18.00 Uhr im Klosterkindergarten, Ober-Laaer Str. 76
Mittwoch, 18.00 Uhr 
Freitag, 18.00 Uhr 
Samstag Vorabendmesse 18.00 Uhr
Sonntag und Feiertag 10.00 Uhr
Rothneusiedl: (Hl. Franz von Assisi), 1100 Wien, Himberger Straße
Sonntag, 8.00 Uhr
Unterlaa: (Hl. Johannes der Täufer), 1100 Wien, Klederinger Straße
Jeden 1. Sonntag im Monat um 9.00 Uhr
Senioren Residenz Am Kurpark Oberlaa: 1100 Wien, Fontanastraße 10
1. und 3. Donnerstag im Monat um 17.00 Uhr

Unser Team

Unsere Pfarrkanzlei steht für Sie offen:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 17.00 Uhr
Sprechstunden beim Pfarrer: Dienstag von 15.00 bis 16.30 Uhr
Unsere Adresse 1100 Wien, Ober-Laaer-Platz 3

Telefon: 01 / 688 51 13, Fax: 01 / 688 51 13 15
E-mail: pfarre@oberlaa.com, www.oberlaa.com

Bankverbindung: Die Erste Bank - IBAN: AT43 2011 1000 0350 0799
BIC: GIBAATWXXX

Danke für Ihre Spenden!
Wir laden alle sehr herzlich ein!

Pfarrmoderator 
GR Mag. Andreas KLEIN

Kaplan Dr. Krzysztof
LISEWSKI  

Pfarrsekretärin 
Elisabeth Leidinger 


